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Zwei Vorkommnisse des letzten Geschäftsjahres sind es
»orzugsweise, welche für die ältere Geschichte R e g e n s b u r g s
>on hoher Wichtigkeit sind:
1) d ie Aufdeckung e ines g roßen römischen G e -
bäudes an der westlichen Anhöhe bei Kumpftnühl und
2) die Bloslegung der korta praetoria des Mart-
Aurel'schen Castrums im Bischofshofe.
Da jedoch erst etwa zwei Dritttheile jenes Baues aüs-
zegraben sind, und ebenso die ?orta noch ihrer völligen Frei-
egung und gründlicheren Untersuchung entgegensieht, so kann
:s nicht Zweck dieses Berichtes fein in die Detailbesprechung
beider einzugehen, sondern nur die Veranlassung und Ge-
schichte ihrer Auffindung hier zu erwähnen und den Sach-
befund in allgemeinen Zügen anzudeuten. Die eingehende
Darlegung bleibt einem späteren Berichte nach Vollendung
)er Arbeiten für beide vorbehalten.
Schon Plato Wild, städtischer Syndikus RegensburgS um
die Mitte des vorigen Jahrhunderts, der auch zuerst den Plan
des römischen Castrums ziemlich richtig umschrieb, hatte von
römischen Grabfunden südlich Kumpfmühls (bei der Ziegelei)
berichtet, die mit dem großen römischen Leichenfelde diesseits
Kumpfmühl nicht in Zusammenhang standen, auch nach den
hinterlasfenen Zeichnungen ein höheres Alter zu repräsentiren
schienen, als die zu dem Mark-Aurel'schen Castrum gehörigen.
Sodann hatten die Nachforschungen 1873 bei Gelegenheit der
Erbauung des Behner-Kellers und des ^zuführenden Sträß-
chettö außer dem römischen Militärdiplom des Veteranen 8icnc
die Reste von etwa elf kleinen Wohnungen, theils Stein-, t W
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Holzbauten, erkennen lassen, und weitere Beobachtung im Lauf«
der folgenden Jahre verdoppelte diese Zahl nicht nur, sondert
brachte auch manchen Fundgegenstand, der die Vermuthum
nahe legte, daß hier die zu jenem benachbarten älteren Wild'sche:
Begräbnißplatze gehörige ältere römische Niederlassung siä
befinde, die am wahrscheinlichsten als Veteranen-Ansiedlunc
(milit68 UmitNusi) vor Erbauung der Stadt anzusehen sei
Wiederholte Funde von Ziegelstempeln der Ook. I . Oau. der-
anlaßten endlich, dem diesbezüglich im Ausschusse des historischen
Vereins gestellten Antrag einer näheren Untersuchung statt-
zugeben, und das Resultat der Grabungen war ein die Er-
wartung weit übertreffendes.
I m März 1885 begannen die Erdarbeiten, und es zeigte
sich alsbald, daß statt der vermutheten kleineren Wohnungen
der Grundriß eines großen Gebäudes zu Tage trat, dessen
Gesammtlänge, ohne eine westliche Vorhalle, 54 Meter beträgt.
Von der Breite sind bis jetzt o. 17 Meter blosgelegt; sie
dürfte aber nach oberflächlicher Sondirung an der Ostseite des
Baues 26 — 3 0 Meter betragen, im Westen jedoch nur wenig
über das jetzt Ausgegrabene hinausreichen. Die General-
versammlung genehmigte, da inzwischen auch die Kgl. Kreis-
regierung einen Beitrag von 500 ^., die Stadtverwaltung
3 0 0 ^ . und die anthropologische Gesellschaft 1 0 0 ^ . zugesichert
hatten, die völlige Ausgrabung und Erhaltung der Gebäude-
reste.' Es wurde das Grundstück von den Erben der Fikent-
scher'fchen Fabrik um den dankenswerth billigen Preis von
300 ^ . für den historischen Verein erworben, eine solide Um-
zäunung hergestellt, der größere Theil der Erdmassen zu einem
das Gebäude umgebenden Aussichtswall ausgeführt, die Mauern
auf die unter der Furche gegebene Erhaltungslinie abgeglichen
und ausgebessert, und die Eindeckungsziegel von der Aktien-
ziegelei Ergoldsbach beschafft, diy Eindeckung selber aber wegen
der Nähe des Winters auf den Sommer des Jahres 1886
verwiesen.
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Der Bau umfaßt von Osten nach Westen nach dem jetzigen
Stande seiner Bloslegung folgende Räume: 1) I m Osten an
öchster Stelle einen 22 Meter breiten Vorhof, dessen Mitte
in 9 Meter breites Wasser reservo i r , durch Estrichguß nach
ttten und seitlich wasserdicht gemacht, einnimmt; in feiner
iordwestecke befinden sich Wasser-Zu- und Abflußkanäle. 2) Von
hm tri t t man durch eine breite Thüröffnung in einets größeren
3 o r r a u m , dessen Fußboden mit gestempelten Iiegelplatten
'elegt war. 3) Nördlich schließt sich an diesen ein Raum,
oelcher ganz zu einer ? i 8 ( ; i u a f ü r K a l t w a s s e r vertieft
st mit Treppenabftieg. I h m gegenüber südlich ist ein zweiter
Eingang zu jenem Vorplatz, und der Eingang in 4) ein klei-
leres noch nicht völlig ergrabenes Gemach, das wohl H^po-
HuswN unter dem Fußboden, aber keine Wandbekleidung von
Värmeleitungsröhren (tubi) nachwies, also nur eine mäßige
Erwärmung gestattete. Von diesem gelangt man durch eine
restliche Thüre 5) in einen großen S a a l , dessen H^poeauyw'm
wn 12 Pfeilerreihen gebildet und dessen Wände rings mit
>icht aneinanderstehenden tudi bekleidet waren. Seine Er-
värmung empfing er mittelbar aus dem Hauptpräfurnium
m Westen, und unmittelbr durch 6) e i n H i l f s p r ä f u r n i u m ,
>as ihm nebst 7) einem weiteren V o r r a u m in nördlicher
kichtung angebaut war. Letztere beide, sachgemäß etwas ver-
lest, betrat man durch einen Eingang mit Stufen im Norden
>es Baues.
An den Saal (5) schließt sich westlich 8) ein ungefähr gleich
l roßer S a a l mit H^pooau3wm von 12 Pfeilerreihen und
nit Wanderwärmung an, dessen nördlicher Schmalseite eine
zroße Halbnische vorliegt, nur durch Wandpfeiler andeutungs-
veise geschieden. Dieser Saal war wohl der vorzüglichste
Naum des Gebäudes. I m Westen schließt sich ihm, wie die
Nische im Norden, nur durch Pfeilerstellqng an der Wand
zeschieden 9) ein rechteckiger R a u m an, wie er in ander-
värtigen Badeanlagen öfter vorkommt und dorten als
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moum gedeutet zu werdm Pflegt. Sein H^pooau8tum em-
pfängt unmittelbar den Feuerungskanal des westlich sich ihm
vorlegenden 10) H a u p t p r ä f u r n i u m s . Vor diesem Haupt-
beheizungsraume westlich war noch eine Pfeilerstellung für eine
offene H a l l e —offenbar die Holzhalle, durch emeThüre mit
Feuerungsraume selber verbunden.
An Her genannten Nische des Hauptraumes fanden sich
wie an der ?i8oma für Kaltwasser (3) und dem Vorplatze (2)
Wasseräusgüsfe. Die beiden Präfurnien und ihre Feuerungs-
kanäle waren stark mit Asche belegt. Nach der ganzen D is -
position der Räume, der Wasserkanäle und Neheizungseintheilung,
sowie dem Verhalten der noch anzuführenden Funde kann über
die Bestimmung des Baues kaum ein Zweifel bestehen; sie
sprechen mit einer Klarheit, wie solche selten für einen Bau-
überrest vorliegt. Doch müssen wir uns die nähere Bespre-
chung dessen bis nach Bollendung der Ausgrabungsarbeiten
versagen.
An vielen Stellen fanden sich Reste einfacher Wandbe-
malung, allein es konnte der Bewurf nach seiner Freilegung
dm Einflüssen der Witterung nicht widerstehen. Aufgeführt
wurde der Bau von der Oob. I. (?au., (oodoi'8 prima l?ana-
tbonormu) da sich deren Stempel in mehrfachen Varietäten
durch das ganze Gebäude und in den Kanälen vorfanden.
Spätere unbedeutende bauliche Aenderungen wiesen Stempel-
ziegel der ^ I a I. ZiuZuIarium auf. Nach den Münzen, deren
bis jetzt über 40, doch größtenteils sehr gerostet, gefunden
wurden, ist das Bestehen des Gebäudes in die Zeit zwischen
Domitian und Mark Aurel zu setzen, wodurch der Nachweis
des Aufenthaltes der Römer in nächster Umgebung um drei-
viertel Jahrhundert über die Erbauung der späteren Oastra
Nsßiua Mart-Aurel's hinaufgerückt wird. Das zu jener An-
siedlunggehörige Cohort-Lager aber dürfte unschwer sich finden,
wenn die Nachforschungen fortgesetzt werden können.
Die erhobenen TeMLottey-Reste M d sonstigen
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entsprecken durchaus der angegebenen Zeitbestimmung
der früheren Hälfte des zweiten Jahrhunderts.
Wie das Eigenthumsrecht auf den Bau selber, kamen auch
sie in den Besitz des historischen Vereins und wurden dem
Museum zu S t . Ulrich einverleibt. Wir führen davon nur
Einzelnes hier an: Mehrere Padestrigille von Eisen, ein
Glöckchen, Lanzen, Pfeile, Messer, 9 Schlüssel, ein sog. Pferde-
schuh, mehrere Fingerringe, besonders ein solcher von Gold
mit geschnittenen Stein (Inta^d'o), einige kleine Silbergehänge,
Phallus von Bernstein, Schnallen in K Form, 9 Fibeln, über
20 Haarnadeln, Ohrlöffelchen :c. Fensterglas- und schön ge-
zeichnete Hohlglasreste :c. I h re nähere Aufzählung und Wür-
digung muß auf eine spätere Abhandlung verwiesen werden.
Die zweite, in weiteren Kreisen Aufsehen erregende, für
die ältere Geschichte Regensburgs wichtige Entdeckung des
Jahres 1885 ist die Bloslegung der Thoranlage der ?orta
sii-afttoria des Mark-Aurel'schen Caftrums in den Braueri-
gebäuden des Bischofshofes. Noch finden sich die Spuren der
Umwallung dieses große» Castrums mit seinen gewaltigen
Quadern an vielen Stellen der Stadt unter der Erde oder
in Kellern; doch bei den häusigen Um- und Neubauten mindern
sie sich von Jahr zu Jahr. I m Jahre 1873 wurde bei einem
Neubau an der Carmeliten-Brauerei die ?orta prinoipalig
äoxtra in ihrem Grundplane freigelegt, 1881 ein Theil der
?orta ösoumaua am Petersthore. Beide boten nicht mehr
viel vom Aufbau über den Grundmauern. Die ?orta prao-
toria jedoch steht noch als theilweiser Hochbau in der Umfassung
der Bischofhofsgebäude, und werden uns seine Quadern, wenn
sie einst freigelöst sind, ein imponirendes Bi ld von der gewal-
tigen Thatkraft des weltbezwingenden Römervolles aus dem
Ende seiner Blüthezeit vor Augen führen.
Den östlichen Thurm dieser korta hatte schon 1869 Graf
Hugo v. Walderdorff constatirt. Einen in dessen Nähe vor-
stehenden Haustein hatte man als Rest des Thoreingangs selber
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rechnen zu dürfen geglaubt. Als nun im verflossenen Sommer
der Zustand eines Vorbaues an der Brauerei größere Repa-
raturen nöthig machte, trat die ganze Thoröffnung in mäch-
tigem Quaderwerk zum Vorschein. Vom westlichen Thurme,
könnten bis jetzt leider nur wenige Reste constatirt werden,
doch dürfte sich auch von seiner Anlage bei näherer Unter-
suchung noch Mehreres finden.
Die Gesammtanlage des Thotes weicht wesentlich von
jener der ?orta prmoipa1i8 äoxtra in ihrem Plane ab, und
ist wohl so aufzufassen: Zwei starke Quaderthürme, o. 11 Meter
lang, 6,50 breit, flankirten die Mauer durchbrechende Thor-
lichtung in einem Abstande von 6,80 M . von dieser. Die
Thoröffmmg ist 4 M . breit, 5 M . hoch bis zu der die ältere
Thorschwelle bildenden Quaderlage.
Das Thor war seinem Zweck entsprechend als Festungs-
thör äußerst einfach, aber mit um so größerer Vorsicht und
Dauerhaftigkeit angelegt. Einfache Quader bilden die Thor-
pfosten. Nur das sie nach oben abschließende Capital trägt
architektonische Motiv-Reste von Oarm63 und Plättchen ge-
bildet. Der Thorbogen setzt über dem Kapitale 7 — 8 Centim.
beiderseits in die Mauer zurück an, so daß sein Durchmesser
4,15 M . beträgt gegenüber den 4 M . der untern Thorbreite.
Dieses Zmücktteten des Thorbogens über den Pfostenquadem
war wohl von derselben Vorsicht und Sorgfalt eingegeben,
welche auch die beiden Eckquadern der Thorpfosten-Substruction
jeder Seite je um ein Dezimeter in diagonaler Richtung der
Eckpfosten vortreten ließ. Die Außenfläche der Thorquadern
ist durch Abschlagen größtenteils beschädigt, da man sie in die
Mauerlinie des spätem Bischofhofsbaues zu bringen suchte.
Die abgerundete Seite der Flankenthürme trat 3 M . über
die Mauerlinie des Castrum und des Thores vor. Die Höhe
der Quadermauer des erhaltenen östlichen Thurmes beträgt
noch über zwei Stockwerke, doch sind die Quadern z. Z. durch
Kalk und Tünche fast unkenntlich gemacht und sehen einer Be-
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freiung von dieser dringend entgegen. Auch an diesem Thurme
tritt ein Gesimsrest zu Tage. Auffallender Weise beträgt die
Stärke der Zwischenmauer zwischen den zwei Thürmen, in
deren Mitte der Thordurchgang sich befindet, nur 1,30 M. ,
während die Castrumsmauer selber, wo sie constatirt werden
konnte, 2 M . und darüber betrug. Dieses berechtigt wohl zu
der Annahme, daß der Thorhof zwischen den Thürmen nach
Innen einen zweiten Thorverschluß hatte, der ja auch an der
porta prinoipalis mit ziemlicher Sicherheit sich erkennen ließ;
wiewohl er bei den kleineren Castten des I^mo8 nur seltener
vorkam. Doch eine genauere Beschreibung dieses merkwürdigen
geschichtlichm Zeugen römischer Macht und Thatkraft an der
Donau wird gleichfalls erst nach völliger Moslegung und Her-
richtung, die Dank der anerkennenswerthen Hülfe von Seiten
der Kgl. Staatsregierung und Landesvertrevmg bevorsteht,
ermöglicht sein.
Selbstverständlich nahmen die in Obigem auf Grund
freundlicher Mittheilung des Herrn Pfarrers D a h l e m be-
sprochenen beiden Vorkommnisse die meisten Sitzungen des Ver-
eins im Jahre 1885 in Anspruch; solche Sitzungen fanden statt:
7. Januar. Monatsversammlung. I n dieser schlägt der Vor-
stand vor, daß die Themata der in den Vereinssitzungen
zu haltenden Vorträge vorher öffentlich anzukündigen
sind, welcher Vorschlag allgemeine Billigung findet. Herr
Kassier v. Raith hielt sodann einen Vortrag über die
Aufgabe und Bedeutung der historischen Provinzial-Ver-
eine. Herr Vorstand regte die Sammlung und Heraus-
gabe eines I I I . Bandes von Rieds Vo6ox 6ipl. spiso.
kat isd. an, in welchem die noch unedirten Urkunden
aus den hier in verschiedenen Bibliotheken befindlichen
Manuskripten Rieds gesammelt werden sollen.
12. Februar. Monatsversammlung. Vereinssekretär Schratz
hielt einen demnächst im Correspondenzblatt des Ge-
sammtvereines der deutschen Geschichts - und Alterthums-
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Vereine erscheinenden Vottrag über das alte RegensV
Earmetitenklosier bei S t . Oswald, das nicht, wie selbst
in offiziellen Werken, wie Diöcesanmatritel u. s. w., ange-
geben ist, schoit in den zwanziger Jahren des 13. Jahr-
hunderts, sondern erst am Ende des 13. oder gar erst
mit beginnendem 14. Jahrhundert gegründet und später
nach Sträübittg verlegt wurde. Herr v. Raith sprach
sodann über die Herrn von Laber und wies nach, daß
der Regensburger Bürgermeister Hadamar von Laber
und der gleichnamige Minnesänger nicht ein uttd die-
selbe Person waren. Es wurde beschlossen, die Aus-
stellung des Münchener prähistorischen Museüms-Ver-
eines zu beschicken.
4. März. Aüsschußsitzung in Betteff der Erwerbung von Cor-
porationsrechten durch den Verein; der Erbschaft des
-<- Pfarrers Herrn Erb in Laberweinting; der Stellung
des historischen Vereins zum Münchener prähistorischen
Museums-Verein; Feststellung der Excursionen; der
Schmellerfeier; des nächsten Vereinsbandes.
13. A ^ M Monatsversammlung. Ausgrabungen betr., dann
Ausschußsitzung, v
30. Apri l . Generalversammlung mit IahresberichterstaUung
10. und 13. M i . Ausschußsitzungen, Ausgrabungen betr.
20. Ma i . Außerordentliche berathende, von 36 Herren besuchte
Versammlung. Ausgrabungen und ?orta prastoria
betr. Die Ergebnisse dieser, dann der vor- und nach-
folgenden Versammlungen bezüglich beider Objekte sind
bereits im vorstehenden Berichte verwerthet.
22. Ma i . Ausschußsitzuttg. Gleiche Berathungsgegenstände.
10. Juni. Aüsschußsitzung. Ableben des Ausschußmitgliedes
bischöflichen Administrators Ebenhöch; ?orta pras-
tonn; Wappen in der Elephantenapotheke sollen ge-
zeichnet üüd die Wppeninhaber festgestellt werden.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr06537-0292-4
28. J u l i . MonatsversammlMg in Form einer Excurston
a) S t . Oswald, Vortragender Schratz; d) nach der
S t . Leonhardskirche, Vortr : Herr Domvikar Dengler;
o) herzogliche Villa nebst Preprunthorbastei und Sinn-
grün, Bor t r : die Herrn Dr. Wil l und Dr. Brunhuber.
An 50 Theilnehmer.
15. Oktober. Ausschußsitzung. Neue Namen für einzelne
Straffen Regensburgs; Referat erhielt der Vereins-
Sekretär Schratz, welcher am 25/Oktober das ausführ-
liche Gutachten an den Magisttat abgab.
23. November. Monatsversammlung. Ableben des Ausschuß-
mitgliedes Konrektors Kleinstäuber; Referat des deutschen
Sekretärs Schratz über die Generalversammlung der
Geschichtsvereine in Ansbach, bei welcher Herr S tu -
dienlehrer Fink von hier den Vortrag über die Aus-
grabungen bei Kumpfmühl und über die korta ge-
halten hatte. (Vergl. Correspondenzblatt.) Darnach
Ausschußsitzung. Ausgrabungen bei Hohenburg
betr.; Nabburger Urkunden betr. Herr Prof. Dr. Abert,
' am 15. November in den Ausschuh cooptirt, über-
nimmt die Bibliothelargeschäfte.
9. Dezember. Monats-(Abend-)Versammlung, in welcher Herr
k. Archivsekretär v r . M . Mayer von München über W i -
guleus Hund sprach; der Bortrag wurde von den zahl-
reichen Anwesenden mit großem Beifalle aufgenommen.
Daß in den Sitzungen verschiedene kleinere Fragen erle-
digt, Bilder, Fundobjekte u. s. w. vorgezeigt, verschiedene Vor-
schläge gemacht und kleinere Mittheilungen (auch viele brief-
lich nach Außen) gegeben wurden, welche alle hier aufzuführen
unthunlich ist, versteht sich von selbst.
Nur folgender, fyr das Vereinsleben wichtiger Ereignisse
in chronologischer Reihenfolge sei noch gedacht:
Am 17. und 18. Apri l nahmen mehrere Vereinsnütglieder
am 25jährigen Jubiläum des literarischen Vereins Regensburg
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Theil und übermittelte der Vereinssekretär dem Iubelverem
unsere besten Glückwünsche.
Der 2. Jun i war ein allgemeiner Trauertag für Regens-
burg, indem zum Leidwesen der ganzen Stadt der jugendliche
Fürst Maximilian von Thurn und Taxis, Durchlaucht, das
Zeitliche segnete. Unser Vereinssekretär hat in den Mitthei-
lungen der bayerischen numismatischen Gesellschaft auf den für
Kunst und Wissenschaft begeisterten hochseligen Fürsten einen
größeren Nekrolog verabfaßt, für welchen der Verfasser von
mehreren hohen Verwandten des hochseligen Herrn Fürsten,
dann von Sr . kaiserlichen Hoheit dem Kronprinzen des deutschen
Reiches und von Preußen und von anderen Fürstlichkeiten er-
freuliche Anerkennungsschreiben erhielt und der auszugsweise
auch in vorliegendem Vereinsbande aufgenommen wurde.
Am 22. J u l i fand eine Besprechung des Herrn M in i -
sterialraths Dr. v. Ziegler mit dem Vorstande und etlichen
Ausschußmitgliedern wegen der Ausgrabungen bei Kumpfmühl
statt und kann der Berein über die wohlwollende Theilnahme
des genannten hohen Staatsbeamten für unsere Vereinsin-
teressen hocherfreut sein.
I m August betheiligten sich viele Beremsmitglieder an
der Schmellerfeier in Tirfchenreuth, welche ihre gelungene
Durchführung nicht zum geringsten Theil der aufopfernden
Thätigkeit unserer Vereinsmitglieder der Herrn Dr. Wil l ,
k. Studienrektor Seitz und k. Gymnasialprofessor Mayer (nun
in Burghausen) verdankt.
Am 1. September hatten die Vorstands- bezw. Ausschuß-
mitglieder Dr. Wi l l , geistl. Rath Dr. Jakob, Bauamtmann
Iiegler und Registrator Schratz die hohe Ehre, Se. Kaiserliche
Hoheit den Kronprinz des deutschen Reiches und von Preußen,
im Dome und zu der korta prastona zu führen; ein beab-
sichtigter Besuch der Ulrichskirche mußte wegen Zeitmangels
leider unterbleiben und geben wir uns der freudigen Hoff-
nung hin, daß Se. Kaiserliche Hoheit bei nächster Gelegen-
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heit den Verein durch Besuch dieses Museums beglücken
werde.
Tags vorher hatte Vereinssekretär Schratz Se. Durch-
laucht den Prinzen Reuß und mehrere hohe Generalstabs-
offiziere im Dome und zur ?orta geführt.
Vom 5 — 8. September wohnte der Vereinssekretär als
Delegirter der Generalversammlung des Gesammt-Vereins
der deutschen Veschichts und Alterthums-Vereine in Ansbach
bei, bei welcher wie schon erwähnt, Herr Professor Fink in
der 2. Hauptsitzung den Vortrag hatte, welcher lebhaften
Beifall fand. An die Versammlung schloß sich ein Besuch
der Stadt „Rothenburg a./T."
Am 13. November besichtigte ein großer Theil der M i t -
glieder des oberpfälzischen Landrathes, an der Spitze den
Herrn Präsidenten Frhrn. v. Schönftätt, das Museum in
der Ulrichskirche, welches den lebhaftesten Beifall der Herren
fand, und die?orta.
Am 2. Dezember endlich begann die Ordnung der Ver-
einsbibliothek.
So hat denn der Verein ein an außerordentlichen Er-
eignissen ziemlich reiches Jahr hinter sich; mancher schwere
Verlust ist zu verzeichnen und haben wir der verstorbenen
hervorragenden Mitglieder in den Nekrologen bereits gedacht.
Die Lebenden aber bitten wir, nicht zu erkalten in dem I n -
teresse, das sie bisher dem Vereine gezeigt und mit Freudig-
keit mitzuarbeiten an unseren gemeinschaftlichen wissenschaft-
lichen Zielen; A l l e n denjenigen aber, welche die Bestrebung
dieser.Ziele, sei es auf materielle, sei es durch geistige Leistung,
erleichtert haben, sei andurch der herzlichste Dank dargebracht.
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